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£err sprtnjipaft!
Siefer sprefjfongrefj préfet mir jroar

nicfjt etroa Sfjränen, fonbern aber
Söne auS, bie idj fjier auf 9Toten=

papier in unmutiger STJtoïïmuft! ans
SageSfidjt bringen mufj. 33tan fjätte
benn bodj erroarten bürfen, bafj audj

: ein Srüttifer fjöfficfj jur Seilnafjme
; eingefaben roorben roäre. Sfber ums
fonft bin icfj breimaf beim Skäfibium
fo nafje afS möglicfj oorBeigeftricfjen.
@r fonnte micfj nicfjt überfefjen, aber
biefer feinerJBeoBacfjtung fefjfte offen=
bar bie mir gebüfjrenbe ©ocfjacfjtung.
Um ifjm einen gefunben Söinf ju

geben, Bot idj ifjm im günftigen Slugenbticte meine roofjfgetroffene, fjübfcfje

sptjotograpfjie oor bem 23unbeSpafaft. ©idjtBar betroffen befafj er baS ge=

lungene 2Hfb, gab eS bann freunblid) jurücf mit ber nidjtsfagenben Spfjrafe:

SBirfiidj gut" unb fiefj midj ftetjen, roo icfj gerabe ftanb. Statürlicfj fjat
er midj erfennen müffen unb roenn ifjm mein Srüttifernatne ju gemein

uorfam, möcfjte idj ifjm boefj fagen, bafj eS mir auefj nicfjt befonbers tmpo=
niert, roenn ein ©err ©oftor Bios Süfjler fjeifjt. ©err profeffor 9tötfjfi8;
berger beftcfjtigte midj ebenfalls fo non unten fjerab, bafj idj ridjtig tnicfj

fefber rötfjefte. 3m SteBefpafter* müfjte er tnicfj bod) fcfjriftficfj unb per=

föntidj gut genug fennen. Sen ©errn profeffor SBettftein fonnte idj nir=

genbs ertappen. 3dj rooftte roetten unb bürfte Stein unb SBein brauf
fcfjroören, bafj er mir immer auSgeroidjen ift. SJtan begefjrte midj einfadj

nidjt ju fjaben. ©8 mufj ein geroiffer Steib bafjinter fteefen. SJteine UeBers

fegenfjeit in ^refjmanöoern gefällt ben ©erren nicfjt unb roas midj boppeft

fränft, nicfjt einmaf jum gefleffen erfjieft idj eine nafjrfjafte Starte unb

müfjte mein ïfîonatSfjonorar im Sären uerjefjren. SJtifjgunft fjin unb fjer,

idj bfeibe Beim Seift unb leifte, roaS idj feiften fann. Städjfter Songrefj
fei in Strnerifa, aber mein Sferger reicfjt nicfjt übetS SJteer unb icfj faffe tnicfj

allenfalls nidjt mitnefjmen. SBenn idj Slmerifa befudje, nefjtne idj felber
mit. Sünftig roiiï man fidj fogar auf Unioerfitäten journafiftig macfjen

faffen. 3>dj metnerfeitS fjabe bergleidjen nicfjt mefjr nötig. 3d) finbe micfj

täglicfj unentbefjrficfjer unb roerbe immer rebafteurer, (teurer ift ju lefen
roie ©eu). Sdj roitt nidjt tjoffen, bafj ©ie fidj bann allenfalls nadj Slmerifa

fongreffteren, fonft bin ietj nicfjt länger Sfjr unterergebener
Srülfif er.

Magister Kain.

(^Ndjon roieber ©inerl flogt mit fanftern ©raufen
SaS SBodjenbtatt im feanbaföfen 5ßadj

Unb roie bie SBötfe unter Sümmern fjaufen,
©in SBolf im ©djafSffeib in bie ©erbe Bradj 1

SaS Sronjuroef uon allen Beffern ©tänben
3ft SpeftalojäiS fjofjeS, fjeit'geS Slmt
Unb roer bieS Sfmt entefjrt mit greoterfjänben,
Ser fei oerfefjmt, fei roie Sain oerbammt!

Su armer SBater, ber fein Sinb jur (Sdjule
Unb Sugenb pft unb an bie SBifbung gtaubt,
3ft bas bein Sofjn, bafj nun im ©ünbenpfmjfe
Str eine 23eftie feine Unfdjufb raubt?
SBer fönnt' bie fdjnetCe Sfxi, bie fefbft nun ricfjtet,
î)em ©enfer roeifj'n, roenn fte ber gorn entffammt?
SBer einen Senj ber ©eefe fjier oernicfjtet,
Ser fei oerfefjmt fei roie Sain oerbammt 1

Ser 3ftorb an einer Unfdjufb jarter SBfütfje

3ft mefjr afs roenn ein Sofcfj Sierberben brofjt,
Unb fturmuerroüftet mufj nun im (Semütfje

Sie ©offnung fterben taufenbfacfjen Sob!
Sa fann fein ©immet mefjr ftdj offenbaren

gür eine ©djufb, bte auS ber ©ölte ftammt,
Unb roürgt ein (Saudj baS 3töSlein in (Sefafjren,

Ser fei oerfefjmt, fei roie Sain oerbammt!

Sein SDtagiftrat fann biefen galt uerbeefen,

SBte fdjön ber ©efb audj in ber SBotte tiegt
Unb 3tab unb ©afgen fottte man erroeefen,

Safj ben SBacittuS noefj baS ©djroert befiegt!
Sem ganjen ©tanb oerbüftern ftdj bie Sage,

Sem roatjren SBofjf beS SMIeS inSgefammt
Unb roo ber Söactef baS SJerBrecfjen roage.
Sei er oerfefjmt, fei roie fain oerbammt!

3c.2feberf».

Vill Lärme um nüt.
®rab obe bra am gürt&tet, roo me fcfjo iS Surgi g'ftefjt,
Sa ifefj be ®untetfdjrotjler=spaa, bet macfjeb'S jüngft es güürfi aa.

3m roiite gelb, eS ©üfli Qätt, bafj meS nümme j'trage tjätt.
SruS=ufesn ifdjt eS SRäudjfi djo, bo fcfjrcit'S bim ©aget: gürio!
Unb atteS rüeft unb alles rennt: eS brennt, eS brennt, lueg au roie'S Brennt,
33o QSlife roirb bepefdjirt unb b'Sprüfce fdjo uf b'Strafj g'fpebtert,
3 ber Sfjitte gar ftürmet'S no, baS roirb mer fdjön na uf; djo.
SBo enbfi bänn en güürbot djunt, fo finb bie Sütfi ganj erftuunt,
©S roirb natürfi roaefer g'facfjet unb berjue redjt Stoffe g'madjet.
5JJta roirb berbi na Beffer g'ftimmt, roäsme j'letfcfjte bänn ueruimmt,
Safj S'DtadjbarS ofjni ©djlüüdj roänb cfja, fi fjänb'S fjat na bim Stödjne g'fja,
Unb benfeb ietjt ju guter Seijt: e Saufe SBii roär'S Sflferbeft.

Correspondenza délia Capitale di Lago mît Isola San pietro.
fl la Redazione vom ïïebelspalt im Züri presso Oerligge.

ßietina nei primi di flgosto 1902.

flni glaesa la lettera vo mine Compatrioto di Basilea vom Cuglio; et

mi freut as im Basilea grad is wi am lago di Bienna: Partout comme chez

nous" parlate der lüaeltscb.
Clectriscb Cram magge multo lavore; erseht Bode ufbiggle, alte Schine

usesebrisse, doppo neue Schwelle und Schine legge, Stei und Dregg druf
keie; de ebunt Dampfwalz tutti quanti Schwelle, Schine, Dregg und Stei fest

stampa; de muesse Italiani wieder alles ufbiggle, useschrisse und neu magge;

sempre lavori 3 mol magge; goste multo monete, aber magge nüte, üsebingge,

nüt sahle, buoni diavoli, aber dummi Cheibe (ga nit besser uf italienisch

übersetze) muese Schtüre sahle.

Dampfwalz is grando TTlascbina Pustatore, grad wie Cocomotiv

aber multo grandotto; Verältniss oeppe wi £lephante zu Dromedar, oder

fldvocate zu ïïotar; magge eilose Spedaggel; aber Consiglio grande di Gitta

nostra simulirt: Pustatore is buona TTlascbina für Charra municipale us

Dregg use zie.

tutti Baumeist multo daub, wil abe magge Straigg im Giugno pas*

sato; Governatore daub wege Commissario vom Consiglio di Stato; Con=

siglio di Stato daub wege Governatore ; Présidente vom Consiglio municipale
daub wege Interpellazione im Consiglio grande de la Citta; Cavoratori daub

wil nüt ei goenne usriebte und wegem Polisei; Polisei is daub wil niemer

et gönne ingere keie. Plebs is daub über tutti quanti und la comedia, is

tasch wi: Joggeli wot nit Birli scchüttle" etc. TTlulti Saluti
Bolla Giuseppe am obéra TTTiirli.

Bunde-SilvestrcUiade.

galten füfjrte tauten (Streit mit unë, bod) roar'i ju tragen.

^ ÜDtatt nafjm'S nidjt ernft unb roett unb breit tljat üiiemanb barob flogen.
@o roarb benn in ganj furjer griff,
SBic eë fo redjt unb üblidtj ift,
Sie ©ad)' begraben auf bent 3Jcift.

Sa traf fidi's, bafj oon ungefäfjr, ein Äötcr fidj oergangen
Sin feinem 9fadjbar, bod) baë roär' ntdjt lirfad) nodj jum S3angen.

Sltlcin ein fdjnceroeië SBinbbuubtier

3ft roürbig jur 23erüijmtljeit fdjier,
SBenn'ë oon fidj ftreefet alle S3iet.

(S§ fefrrt fid) nidjt an 9cad)barë ftag' uub reijte ifjn nod) ferner:

Surdj einen ©djufj oon biefer 5f3lag' befreite fidj ber ferner.
3etjt ©iloeftrett' in atter 9Jhmb

3ft roieber mit bem toten $unb
©rfdjüttert ift ber ©djroeijerbunb

plationalrätltcher îtJablkreiseinteilungs-Scbmerz.
SBirffidj eine faubete ©rfinbung! ©o gefjt man foS auf meine SBer=

fcfjroinbttng. Siefe oertrafte SreiSeinteiligung Bebeutet meine ©ntfjeifigung.
33tan roitt roaS oben nadj unten fefjrèn, um einen Stationatrat ju entBefjren.

Surdj fdjtaue 3J!ittet ganj ungeroöfjnfidj fott icfj Befeitigt roerben perfönfiefj;
benn roo man braudjt einen 9Jtann minber, trifft'S midj ben unfdjufbigen
©ünber, obroofjt idj im State baS SJteifte auf unfidjtbare SBeife leifte ; ob'
roofjf idj ein üftann Bin non ©fjarafter unb r.idjt ein fojtafer Saffafter,
unb roirb mir ber ©effet fjinroeggenommen, bann fann'S in Sern roieber

nett fjerauSfommen, bann fjab' idj Bei roidjtigften gragen ganj roie immer
ja gar nicfjts ju fagen. Unfre Santone unb anbre ßänber fefen micfj nicfjt

mefjr im neuen Safenber. ©inroeg mit biefen Sreifen für Söafjten. Sie ©ib=

genoffenfdjaft fott jafjfen, roaS etroa ba« Steferenbum foftet, bamit ber

^Patriotismus nidjt roftet. Ser S3unb fott feine ©ifenBafjn mefjr faufen,
bann feibet'ë Stationalräte ju ©aufen. Sllfo I ©ibgenoffen feib uerftänbig;
unterfdjreibet für mtdj eigenfjänbig: jebeS Dtofj oerbient feinen ©aber:

Sieffanafer, SftationSfiebfjaBer.*

Herr Prrnzipali!
Dieser Preßkongreß preßt mir zwar

nicht etwa Thränen, sondern aber
Töne aus, die ich hier auf Notenpapier

in unmutiger Mollmusik ans
Tageslicht bringen muß. Man hätte
denn doch erwarten dürfen, daß auch

5 ein Trülliker höflich zur Teilnahme
eingeladen worden wäre. Aber
umsonst bin ich dreimal beim Präsidium
so nahe als möglich vorbeigestrichen.
Er konnte mich nicht übersehen, aber
dieser seiner Beobachtung fehlte offenbar

die mir gebührende Hochachtung.
Um ihm einen gesunden Wink zu

geben, bot ich ihm im günstigen Augenblicke meine wohlgetroffene, hübsche

Photographie vor dem Bundespalast. Sichtbar betroffen besah er das

gelungene Bild, gab es dann freundlich zurück mit der nichtssagenden Phrase:

Wirklich gut" und ließ mich stehen, wo ich gerade stand. Natürlich hat
er mich erkennen müssen und wenn ihm mein Trüllikername zu gemein
vorkam, möchte ich ihm doch sagen, daß es mir auch nicht besonders imponiert,

wenn ein Herr Doktor blos Bühler heißt. Herr Professor Röthlis-
berger besichtigte mich ebensalls so von unten herab, daß ich richtig mich

selber röthelte. Im .Nebespalter" mußte er mich doch schriftlich und
persönlich gut genug kennen. Den Herrn Professor Wettstein konnte ich

nirgends ertappen. Ich wollte wetten und dürfte Stein und Bein drauf
schwören, daß er mir immer ausgewichen ist. Man begehrte mich einsach

nicht zu haben. Es muß ein gewisser Neid dahinter stecken. Meine Ueber-

legenheit in Preßmanövern gefällt den Herren nicht und was mich doppelt
kränkt, nicht einmal zum Festessen erhielt ich eine nahrhafte Karte und

mußte mein Monatshonorar im Bären verzehren. Mißgunst hin und her,

ich bleibe beim Leist und leiste, was ich leisten kann. Nächster Kongreß
sei in Amerika, aber mein Aerger reicht nicht übers Meer und ich lasse mich

allenfalls nicht mitnehmen. Wenn ich Amerika besuche, nehme ich selber

mit. Künstig will man sich sogar auf Universitäten journalistig machen

lassen. Ich meinerseits habe dergleichen nicht mehr nötig. Ich finde mich

täglich unentbehrlicher und werde immer redakteurer, (teurer ist zu lesen

wie Heu). Ich will nicht hoffen, datz Sie sich dann allensalls nach Amerika

kongressieren, sonst bin ich nicht länger Ihr unterergebener
Trülliker.

Magister k»ain.

wieder Einer! klagt mit sanftem Grausen
Das Wochenblatt im scandalösen Bach

Und wie die Wölfe unter Lämmern Hausen,

Ein Wols im Schafskleid in die Herde brach I

Das Kronjuwel von allen bessern Ständen
Ist Pestalozzis hohes, heil'ges Amt
Und wer dies Amt entehrt mit Frevlerhänden,
Der sei verfehmt, sei wie Kain verdammt!

Du armer Vater, der sein Kind zur Schule
Und Tugend hält und an die Bildung glaubt,
Ist das dein Lohn, daß nun im Sündenpsuhle
Dir eine Bestie seine Unschuld raubt?
Wer könnt' die schnelle Axt, die selbst nun richtet,
Dem Henker weih'n, wenn sie der Zorn entflammt?
Wer einen Lenz der Seele hier vernichtet,
Der sei verfehmt sei wie Kain verdammt!

Der Mord an einer Unschuld zarter Blüthe
Ist mehr als wenn ein Dolch Verderben droht,
Und sturmverwüstet muß nun im Gemüthe
Die Hoffnung sterben tausendfachen Tod!
Da kann kein Himmel mehr sich offenbaren

Für eine Schuld, die aus der Hölle stammt,
Und würgt ein Gauch das Röslein in Gefahren,
Der sei verfehmt, sei wie Kain verdammt!

Kein Magistrat kann diesen Fall verdecken.

Wie schön der Held auch in der Wolle liegt
Und Rad und Galgen sollte man erwecken,

Daß den Bacillus noch das Schwert besiegt I

Dem ganzen Stand verdüstern sich die Tage,

Dem wahren Wohl des Volkes insgesammt
Und wo der Backe! das Verbrechen wage.
Sei er verfehmt, sei wie Kain verdammt!

R.Aeberly.

Vîll Garnie urn nüt.
Grad obe dra am Züribiet, wo me scho is Turgi g'sieht.
Da isch de Guntetschwyler-Paa, det mached's jüngst es Füürli aa.

Im wiite Feld, eS Hüfli Jätt, daß mes nümme z'trage hätt.
Drus-use-n ischt es Räuchli cho, do schreit's bim Hagel: Fürio!
Und alles rüeft und alles rennt: es brennt, es brennt, lueg au wie's brennt,
Vo Jslike wird depeschirt und d'Sprütze scho uf d'Stratz g'spediert,

I der Chille gar stürmet's no, das wird mer schön na uft cho.

Wo endli dänn en Füürbot chunt, so sind die Lütli ganz erstuunt,
Es wird natürli wacker g'lachet und derzue recht Glosse g'machet.

Ma wird derbi na besser g'stimmt, wä-me z'letschte dänn vernimmt,
Datz s'Nachbars ohni Schlüüch wänd cha, si händ's hat na bim Tcöchne g'ha,
Und denked ietzt zu guter Letzt: e Tause Wii wär's Allerbest.

Lorresponcìen2â âella Lapîîale ài I^ago rnit Isola 8an Vîetro.
Z la keâaàne vom Nebelspalt im ?ü'ri presso Oeriigge.

Lierais nei primi äi Zgoslo IWZ.
Ani glaesa la lettera vo mine Lompatrioto äi Kasiiea vom Luglio; et

mi freut as im Kasilea graä is wi am isgo äi Kiennz: partout comme à?
nous" varlate äer Aaeitsck.

Lleclrisck c>am magge multo iavore; erseht Loäe ufbiggle, alte Sclnne

usesckrizze, äoppo neue Schwelle unä Lckine legge, 2tei unä Oregg äruf
keie; äe chunt Oampfwà tutti quanti Scdwelie, Schine, vregg unä Stei fest

slampa; äe muesse Italiani wieäer ailes ufbiggle, useschrisse unä neu magge;

sempre iavori Z mol magge; goste multo monele, aber magge nüte, îlscmngge,

nüt sanle, buoni äiavoli, aber äummi Lneibe (ga nit besser uf italienisch

übersetze) muese Lektüre sahie,

Oampfwal? is grsnäo Maschina pustatore, graä wie Locomotiv
aber multo granäotto; Veräitniss oeppe wi Ciepkante ?u Oromeäar, oäer

/lävocate ?u Notar; magge eilose Speäaggei; aber Lonsiglio granäe äi Litta
nostra simulirl: pustatore is buona lllaschina für Lkarra Municipale us

vregg use à.
^utti Kaumeist multo äaub, wil abe magge Straigg im Liugno

passais; lZovernalore äaub wege Lommissario vom Lonsigiio äi Ztsto; Lon-

siglio äi Stalo äaub wege Lovernatore ; presiäente vom Lonsiglio Municipale
äaub wege Interpelàione im Lonsiglio granäe äe ia Litts; L.avorstori äaub

wil nüt ei goenne usrià unä wegem ?oiisei; polisei is äaub wil niemer

et gönne ingère neie. Plebs is äaub über tutti quanti unä la comeäia, is

lasch wi: ^oggeii wot nit Kirli scciwttle" etc. Muiti Saiuti
Kolla Liuseppe am obéra Mürii.

k)unàe-8îìvesîreìNacìe.

Italien führte lauten Streit mit uns, doch war'» zu tragen,
!â Man nahm's nicht ernst und weit und breit that Niemand darob klagen.

» So ward denn in ganz kurzer Frist,
Wie es so recht und üblich ist,

Die Sach' begraben auf dem Mist.

Da traf sich's, daß von ungefähr, ein Köter sich vergangen

An seinem Nachbar, doch das wär' nicht Ursach noch zum Bangen.

Allein ein schnceweis Windhundtier

Ist würdig zur Berühmtheit schier,

Wenn's von sich strecket alle Vier.

Es kehrt sich nicht an Nachbars Klag' und reizte ihn noch ferner:

Durch einen Schuß von dieser Plag' befreite sich der Berner.

Jetzt Silvestrell' in aller Mund

Ist wieder mit dem toten Hund

Erschüttert ist der Schweizerbund

lVaîîonaìrâîìîcner Mäklkreiseinteilungs-8cnmer2.
Wirklich eine saubere Erfindung! So geht man los auf meine

Verschwindung. Diese vertrakte Kreiseinteiligung bedeutet meine Entheiligung.
Man will was oben nach unten kehren, um einen Nationalrat zu entbehren.

Durch schlaue Mittel ganz ungewöhnlich soll ich beseitigt werden persönlich;
denn wo man braucht einen Mann minder, trifft's mich den unschuldigen

Sünder, obwohl ich im Rate das Meiste auf unsichtbare Weise leiste;
obwohl ich ein Mann bin von Charakter und nicht ein sozialer Kalfakter,
und wird mir der Sessel hinweggenommen, dann kann'S in Bern wieder
nett herauskommen, dann hab' ich bei wichtigsten Fragen ganz wie immer
ja gar nichts zu sagen. Uns're Kantone und andre Länder lesen mich nicht

mehr im neuen Kalender. Hinweg mit diesen Kreisen für Wahlen. Die
Eidgenossenschaft soll zahlen, was etwa daS Referendum kostet, damit der

Patriotismus nicht rostet. Der Bund soll keine Eisenbahn mehr kaufen,
dann leidet's Nationalräte zu Haufen. Also! Eidgenossen seid verständig;
unterschreibet sür mich eigenhändig: jedes Roh verdient seinen Haber:

.Tiefkanaler, Nationsliebhaber."


	[Trülliker]

